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Name Straße Ort Kolleggruppe

Bitte verwenden Sie zur Lösung der Aufgaben gesonderte Blätter (kariertes Papier). Schreiben
Sie darauf Ihren Namen, Ihre Anschrift und die Kolleggruppe. Geben Sie vor jeder Antwort die
Aufgaben-Nummer bzw. Aufgaben-Teilnummer an (z.B. zu 2. a), zu 4. c) u.Ä.).

1. Geben Sie die folgenden Werte der jeweiligen Integralfunktion an:

a) F0(4)  für  f(x) =         –  2 b) F3(6)  für  f(x)  =  2x2 –  x

2. a) Zeichnen Sie den Graphen der Funktion mit der Gleichung  y =         –  2

b) Berechnen Sie für diese Funktion  F0(1) .

c) Wie groß ist der Inhalt der von dem Graphen der Funktion  y =         –  2 , 
der x-Achse und der Geraden  x = 0  und  x = 1  
eingeschlossenen Fläche?

3. Bestimmen Sie die Integralfunktion:

a) F3(x)  =      2     t   dt b) F–1(x)  =      ( 1  –  t2 ) dt

4. Berechnen Sie die Integrale:

a) =          dx b) =     2x   dx c) = 3 cos x  dx
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5. Bestimmen Sie zu  f  die Menge aller Stammfunktionen:

a) f(x) = 7 x7 b) f(x) = 5 x4 + 0,25 x3 c) f(x) = x5 + 6 x3 – 4 x + 3

d) f(x) = 0,25    ( für alle x    IR ) e) f(x) = 4    x    ( x  >  0 )

f) f(x) = – sin x g) f(x) =            (x  =  0) h) f(x) =             ( x  >  0 )  

6. Für welche Stammfunktion von  f(x) = 6 x2 + 4 x  gilt: 
Der Graph geht durch den Punkt ( 1 / –1 )?

7. Berechnen Sie die folgenden Integrale:

a)     ( 6 x2 – x3 ) dx b) sin x dx

c)      ( 2 x3 + 4 x ) dx d) dx

8. Berechnen Sie die obere Grenze  b > 0  so, dass das Integral den angegebenen 
Wert hat.

a)      x2 dx = 21 b) cos x dx = 0   (Geben Sie alle Lösungen an!)

9. Bestimmen Sie die Konstante  k > 0  so, dass gilt:      ( kx – k ) dx = 4
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Name Straße Ort Kolleggruppe

Bitte verwenden Sie zur Lösung der Aufgaben gesonderte Blätter (kariertes Papier). Schreiben
Sie darauf Ihren Namen, Ihre Anschrift und die Kolleggruppe. Geben Sie vor jeder Antwort die
Aufgaben-Nummer bzw. Aufgaben-Teilnummer an (z.B. zu 2. a), zu 4. c) u.Ä.).

1. Berechnen Sie die Integrale:

a) ( 2 x3 + x ) dx b)      ( – 2 ) dx

2. Berechnen Sie die Integrale:

a)      ( 1 – 2 x2 ) dx b)      ( cos x + 1 ) dx

3. Wie groß ist der Inhalt der Fläche zwischen der x-Achse und dem Graphen 
der Funktion  f(x) ?

a) f(x) = von x1 = 2  bis  x2 = 7

b) f(x) = cos x + 2 von x1 = 0  bis  x2 = 2π

c) f(x) = ( x – 2 )  – 4 von x1 = 1  bis  x2 = 3

4. a) Zeichnen Sie den Graphen der Funktion  f(x) = 2 x3 –         + 6 x – 16
im Intervall [ – 1,5 ; + 2,5 ] 
mithilfe einer Wertetabelle.

b) Die Gerade mit der Funktionsgleichung  y = – x + 12  schneidet den Graphen
von f(x) im  Punkt ( 2/10 ) . Prüfen Sie dies nach.

c) Bestimmen Sie den Inhalt der Fläche, die von der y-Achse, dem Graphen der 
Funktion f(x) und der Geraden  y = – x + 12  eingeschlossen wird. 
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Bitte verwenden Sie zur Lösung der Aufgaben gesonderte Blätter (kariertes Papier). Schreiben
Sie darauf Ihren Namen, Ihre Anschrift und die Kolleggruppe. Geben Sie vor jeder Antwort die
Aufgaben-Nummer bzw. Aufgaben-Teilnummer an (z.B. zu 2. a), zu 4. c) u.Ä.).

1. Die Fläche zwischen dem Graphen von f(x) und der x-Achse rotiert in den ange-
gebenen Grenzen um die x-Achse. Berechnen Sie das Volumen des Drehkörpers.

a) f(x) = 3 x – 0,5 x2 0      x      6 b) f(x) = 2    x – 2       2      x      9

c) f(x) = 0,1 ( x2 + 1 ) 2      x      5

2. Die Fläche zwischen dem Graphen von f(x) und der x-Achse rotiert zwischen den 
Nullstellen des Graphen um die x-Achse. 
Wie groß ist das Volumen des Drehkörpers?

a) f(x) = ( 0,5 x2 – 3 x ) b) f(x) =      x3 + 2 x2

3. Das radioaktive Element Radium (      Ra) hat eine Halbwertzeit von 1590 Jahren. 
Nach welcher Zeit sind von einer Menge Radium noch 90% vorhanden?

4. Stellen Sie folgende Funktionen als Potenzen mit der Basis  e  dar:

a) y = 3x b) y = 0,2x c) y = (3π)x

5. Berechnen Sie:

a) log5 3 b) log3 10 c) log27 3
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6. Bestimmen Sie die Ableitungsfunktion von:

a) f(x) = e5x b) f(x) = ex c) f(x) = x2 ex

7. Wie lauten die Gleichungen der Tangenten an den Graphen der e-Funktion in den 
Punkten mit folgenden x-Koordinaten?

a) x = – 1 b) x = 0 c) x = 1

8. Bestimmen Sie zu  f  die Menge aller Stammfunktionen.

a) f(x) = 3ex b) f(x) = e–x

9. Ein stetiger Wachstumsvorgang vollzieht sich nach der Bedingung

f’(t) = 0,04   f(t)  .

Zur Zeit  t = 0  waren 8200 Individuen vorhanden. 
Wie groß ist die Zahl nach 30 Zeiteinheiten, und wie groß ist dann die 
Wachstumsgeschwindigkeit?
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